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— NO 


(Jr. 3371.) Beſtaͤtigung des Nachtrages zum Statut des A. Schaaffhauſenſchen Bank— 
Vereins. Vom 24. Maͤrz 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 


Preußen ꝛc. dc. 
thun hiermit kund und zu wiſſen: 

Nachdem der A. Schaaffhauſenſche Bankverein in der am 28. Novem— 
ber 1850. abgehaltenen außerordentlichen n die weitere 
Ausgabe von Aktien Litt. B. im Betrage von 1,987,200 Rthlr. beſchloſſen 
und zu dieſem Ende den anliegenden Nachtrag zu dem von Uns unter dem 
28. Auguſt 1848. (Geſetz-Samml. Seite 233.) beſtaͤtigten Geſellſchafts-Statute 
angenommen hat, wollen Wir dieſem Beſchluſſe und dem gedachten Nachtrage, 
mit Vorbehalt der Rechte Dritter und unter der Bedingung, 

daß die Ausgabe der neuen Aktien Litt. B. nur in dem Maaße ſtattfin⸗ 

den dal in welchem die Aktien Litt. A. bereits getilgt find oder getilgt 

werden, 
Unſere landesherrliche Beſtaͤtigung hierdurch ertheilen. 

Die gegenwaͤrtige Urkunde iſt nebſt dem in der Anlage enthaltenen 
Nachtrage zu dem Statute durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 

Gegeben Charlottenburg, den 24. März 1851. 


S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. 


Nachtrag 
zu dem Statut des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins. 
$. 80. 


Nachdem die im F. 5. der Statuten erwaͤhnten Beſtandtheile des Aktiv— 
Vermögens verkauft worden find, und die im $. 16. der Statuten i 
definitive Werthbeſtimmung des Antheils der Mitglieder des Hauſes Schaaff— 
hauſen ſtattgefunden hat, betraͤgt die Summe der ausgegebenen Aktien 

Jahrgang 1851. (Nr. 33713373.) *13 Litt. B. 


Ausgegeben zu Berlin den 19. April 1851. 


„ 


Litt. B. drei Millionen einmalhundert neun und neunzigtauſend achthundert 

Mat... .. n. 3,199,800 Rthlr. 
Die Geſellſchaft wird ermaͤchtigt, fuͤr eine Summe 

von Einer Million neunmalhundert ſteben und achtzigtau⸗ 


ſend zweihundert Thaler... — 1,987,200 
fernere Aktien Litt. B. auszugeben, wodurch das Aktien— 
. A DE ² . ˙ 5,187,000 Rthlr. 


fuͤnf Millionen einmalhundert ſieben und achtzigtauſend Thaler erhoͤhet wird. 


(Nr. 3372.) Geſetz, betreffend die Aufhebung der Beſtimmung im F. 4. des Reglements 
für die Allgemeine Wittwen-Verpflegungs⸗Anſtalt vom 28. Dezember 1775., 
wegen Ausſchließung der Militair-Bedienten in Kriegszeiten. Vom 
29. Maͤrz 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
a Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen, unter Zuftimmung der Kammern, was folgt: 
Die Beſtimmung im F. 4. des Reglements für die Allgemeine Wittwen— 
Verpflegungs⸗Anſtalt vom 28. Dezember 1775, wonach 
wirkliche Militair-Bediente in Kriegszeiten von dem Beitritt zur gedach— 
ten Anſtalt ausgeſchloſſen und, wenn ſie in Friedenszeiten eingetreten, 
fal ausbrechendem Kriege aus derſelben zu ſcheiden genoͤthigt ſein 
ollen, 
wird in Anſehung der zur Aufnahme in die Allgemeine Wittwen-Verpflegungs⸗ 
Anſtalt berechtigten Staatsbeamten, welche bei ausbrechendem Kriege zum 
3 einberufen werden, oder demſelben freiwillig ſich widmen, auf— 
gehoben. 0 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 29. Maͤrz 1851. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Stockhauſen. 
v. Raumer. v. Weſtphalen. ö 


(Fr. 3373.) Vertrag wegen Abtretung der mitlandesherrlichen Rechte über Lippſtadt an die 
Krone Preußen. Vom 17. Mai 1850; ratifizirt den Are 1851. 


N. oben das Beduͤrfniß fühlbar geworden, die bisher zwiſchen der Krone 
Preußen und dem Fuͤrſtenthum Lippe beſtandene Gemeinſchaftlichkeit der Lan— 
deshoheit uͤber die Stadt Lippſtadt aufzuloͤſen, und Seine Durchlaucht der 
Fuͤrſt ne Lippe Sich entſchloſſen haben, die Höchft Ihnen zuſtehenden mitlandes⸗ 
herrlichen Rechte uͤber Lippſtadt an die Krone Preußen abzutreten, ſo ſind, um 
einen Vertrag hieruͤber abzuſchließen, Bevollmaͤchtigte ernannt worden, naͤmlich: 

von 


u 


von Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen: 
Allerhoͤchſt Ihr Geheimer Legationsrath Hellwig und 
Allerhoͤchſt Ihr Geheimer Finanzrath Hellwig, 
von Seiner Durchlaucht dem Fuͤrſten zur Lippe: 
Hoͤchſt Ihr Geheimer Regierungsrath Piderit, 
welche auf den Grund ihrer gegenſeitig als guͤltig anerkannten Vollmachten 
nachſtehende Artikel unter Vorbehalt der Ratifikation miteinander verabredet 
und feſtgeſetzt haben: n 


Artikel 1. 


Seine Durchlaucht der Fuͤrſt zur Lippe treten alle Landeshoheits⸗ und 
Regierungsrechte, welche Hoͤchſt Ihnen als Mitlandesherr über die Sammtſtadt 
Lippſtadt bisher zugeſtanden haben, fuͤr Sich, Ihre Erben und Nachfolger 
hierdurch an Seine Majeſtaͤt den Koͤnig von Preußen ab. 


Artikel 2. 


Seine Majeſtaͤt der König von Preußen nehmen die im Artikel 1. ge— 
machte Abtretung an, erwerben auf Grund derſelben den ganzen Inbegriff der 
Landeshoheit uͤber Lippſtadt mit allen daran geknuͤpften Regierungs-Rechten 
und werden dieſelbe fortan ausſchließlich in Allerhoͤchſt Ihrem Namen ausuͤben 
und ausuͤben laſſen. 


Artikel 3. 


Als Entſchaͤdigung fuͤr den nach Artikel 1. von Seiner Durchlaucht 
dem Fuͤrſten zur Lippe mitabgetretenen Antheil an dem landeshoheitlichen Be— 
ſteuerungsrechte uͤber Lippſtadt wird aus der Preußiſchen Staats-Kaſſe eine 
nach Ren Durchſchnitts⸗Ertrage des bisherigen Steuern-Antheils be— 
rechnete feſte Rente von jaͤhrlich „9120 Rthlrn.“ 

Neun tauſend Einhundert und zwanzig Thalern Preuß. Kurant 
in vierteljährigen Raten zu „2280 Rthlrn.“ postnumerando an die Fürftliche 
Regierung zu Detmold gezahlt werden. 

Der Königlich Preußiſchen Regierung bleibt jedoch das Recht vorbehal— 
ten, dieſe Rente, nach einer mindeſtens ſechs Monate vorher erfolgenden An— 
1 durch Zahlung eines Kapitals, welches dem fuͤnf und zwanzig⸗ 
fachen Betrag der jährlichen Rente a vollſtaͤndig abzulöfen. Die 
Entſchaͤdigungs-Rente wird bis zum Tage der Kapitalzahlung gewaͤhrt. 

Artikel 4. 

Die Zahlung derjenigen 1000 Rrhlr., welche, und zwar zur Haͤlfte in 
Konventionsgeld mit 25 Prozent Aufgeld gegen Preußiſches Kurant, zur 
Hälfte in Piſtolen zu 5 Rthlr. Gold, von der Fuͤrſtlich⸗Lippeſchen Regierung 
zu Detmold aus dem fogenannten Falkenhagener Vergleiche vom 18. und 
23. September 1791. in vierteljährlichen Raten an den Studienfonds zu Pa⸗ 
derborn zu entrichten iſt, wird an Stelle der Fuͤrſtlichen Regierung von der 
Krone Preußen uͤbernommen und aus der Preußiſchen Staats-Kaſſe gelei— 
ſtet werden. f 

(Nr. 3873.) Da⸗ 


a 


Dagegen verpflichten Sich Seine Durchlaucht der Fuͤrſt zur Lippe, 
um der Stadt Lippſtadt einen dauernden Beweis Hoͤchſt Ihres Wohlwollens 
zu geben, eine Summe von jaͤhrlich 1075 Rthlrn. 

Ein tauſend und fuͤnf und ſiebenzig Thalern Preuß. Kurant 
gut Hebung des Schulweſens der Stadt Lippſtadt an den Schulfonds derſel— 
en von der Fuͤrſtlichen Regierung zu Detmold in vierteljaͤhrlichen Raten post- 
numerando zahlen zu laſſen. N 


Artikel 5. 


Der Fuͤrſtlich Lippeſchen Regierung bleibt der Fortbezug der ihr aus 
Lippſtadt zuftehenden Domanial-Intraden an Erbpachtszinſen, Grundrenten ꝛec. 


unveraͤndert vorbehalten. 1 


Artikel 6. 


Wegen des Damenſtifts zu Lippſtadt behaͤlt es bei den Beſtimmungen 
des Statutes vom , 1827, fein Bewenden, insbeſondere auch hinſichtlich 
der Verleihung der Stiftsſtellen, fo wie in Betreff der gemeinſchaftlichen Lei— 
tung und Beaufſichtigung der inneren Verwaltung dieſes Stiftes durch die Koͤ⸗ 
nigliche Regierung zu Arnsberg und die Fuͤrſtliche Regierung zu Detmold. 

Sollte wider Erwarten kuͤnftighin eine Aufhebung des Stiftes erforder- 
lich werden, fo wird die Hälfte des Vermögens deſſelben zur Dispoſition Sr. 
Durchlaucht des Fuͤrſten zur Lippe geſtellt werden. 


Artikel 7. 


Gegenwaͤrtiger Vertrag wird, ſobald derſelbe die Zuſtimmung der Preu— 
ßiſchen Kammern verfaſſungsmaͤßig erhalten hat, von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige 
von Preußen und von Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten zur Lippe ratifizirt und 
die „ eee der Ratifikations⸗Urkunden moͤglichſt beſchleunigt werden. 

Die erſte Leiſtung der in Artikel 3. und 4. gegenſeitig ee eee 
Zahlungen erfolgt fuͤr dasjenige Quartal, innerhalb deſſen die Auswechſelung 
der Ratifikations-Urkunden bewirkt wird. N 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten den gegen— 
waͤrtigen Vertrag unterzeichnet und unterſiegelt. 5 

So geſchehen Berlin, den 17. Mai 1850. 


(L. S.) Friedrich Hellwig. (L. S.) Carl Piderit. 
(L. S.) Georg Hermann Hellwig. 


Vorſtehender Vertrag iſt ratifizirt worden, und hat die Auswechſelung 
90 ee vom 24. Maͤrz und 1. April d. J. bereits ſtatt⸗ 
gefunden. ’ 


Redigirt im Büreau des Staats-Minifteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
5 (Rudolph Decker.) 


